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Ueber Arveiterwerkstätten
Um dem Handwerksbetriebe den Vortheil zu sichern

welchen der rivalisirende Fabrikbetrieb aus der Anwendung
der Maschine und der Dampfkraft zu ziehen weiß sind
verschiedene Wege eingeschlagen worden Einestheils ver
sucht man billige Kraftmaschinen kleine Dampf Heißlust
und Gasmotoren zu konstruiren andererseits bemüht man
sich die an Eentralpuukten erzeugte Kraft bis auf große
Entfernungen zu übertragen indem man an die Wasserlei
tungen Wassermotoren anschließt oder direkt den Dampf bis
aus große Entfernungen in die Werkstätten leitet Ja in
letzter Zeit gelang es sogar die an Centralstellen erzeugte
Kraft auf elektrischem Wege meilenweit sortzuleiten und sie
an den Bestimmungspunkten durch besondere Maschinen wie
der zur Verwendung zu bringen

Wenn es demnach nicht unwahrscheinlich ist daß
einst jedem Handwerker die nöthige Maschinenkraft ebenso
zu Gebote stehen wird wie heute die Benutzung von Gas
und Wasser so verdient heute doch noch ein anderes Sy
stem Beachtung welches in der vorliegenden langen Ueber
gangsperiode wesentlichen Erfolg verspricht Es ist dies
das System der Konzentrirung einzelner Handwerksbetriebe
in besonders hergerichteten Werkstätten in denen die ver
schiedensten Arbeitsmaschinen von einer einzigen größeren
Dampfmaschine vermittelst Transmissionen in Bewegung ge
setzt werden

Die hier gegebenen Vortheile für den Kleingewerbe
betrieb sowie auch für denjenigen Großindustriellen welcher
nur einer verhältnißmäßig geringen Arbeitskraft bedarf
liegen auf der Hand da die Aufsicht über den Maschinen
betrieb und die damit verbundenen sür geringe Betriebs
krast unverhältnißmäßig hohen Spesen sowie die Kapitals
auslage für die Kraftmaschine in Wegfall kommen und
endlich auch die Unterhaltung letzterer eine Menge Erfah
rungen und Kenntnisse voraussetzt die nur in den selten
sten Fällen vorhanden sind Daher könnte man die Er
richtung ausgedehnter Etablissements welche sich die ge
schäftsmäßige Vermietung von Betriebskrast zur Aufgabe
machen nur mit Freude begrüßen um so mehr als wir in
dieser Beziehung selbst in unsern Großstädten gegen das
Ausland zurückgeblieben sind wenn auch z B in Berlin
derartige Versuche in beschränkter Weise gemacht wurden

Die Erfahrung hat sich längst zu Gunsten solcher An
lagen ausgesprochen und bewiesen daß der Kleingewerbtrei
bende der erst einmal die Vortheile von Einrichtungen
kennen gelernt hat welche ihm aus der einfachen Anhängung
seines Riemens an die ihm zur Verfügung stehende roti
rende Riemscheibe erwachsen stets wieder dahin zurückkehrt
und aus den Hand oder Fußbetrieb seiner Maschinen ein
für alle Male verzichtet Die in Paris seit Jahren errich
teten derartigen Werkstätten erfreuen sich eines stets wach
senden Zuspruchs von Handwerkern welche Benutzung des
Dampfes für ihre Zwecke noch vor wenigen Jahren kaum
sür möglich gehalten hätten

In einem solchen Etablissement demjenigen des Herrn
vr Philipp Goldschmidt am Mi IsiiulMks waren im
Jahre 1875 die verschiedensten Gewerbe im Betriebe Die
Anlage besteht in der Hauptsache aus zwei zweistöckige und
einem dreistöckigen Gebäude welche aus dem an der Straße
liegenden Grundstücke je rechts links und rückwärts errichtet
sind während auf der Frontseite die Wohnung des Direk
tors die Bureaux die Hofeinfahrt und Portierloge in einem
besonderen Gebäuoe untergebracht sind Mitten im Hofe
steht das Maschinen und Kesselhaus und an dieses schlie
ßen sich Kohlenmagazine und Reparaturwerkstätten an Das
Hauptgebäude ist aus die billigste Art in bloßem Fach
werk hergestellt enthält in der Front aber stärkere Pfeiler
an welchen die Transmissionen Rollen Scheiben und Wel
len angebracht sind Die Werkstätten zu ebener Erde sind
4 Meter im Lichten hoch diejenigen im ersten Stock 3,6
Meter diejenigen im zweiten Stock 3,10 Meter Die er
steren haben sämmtlich ihren Eingang direkt vom Hose aus
während in den Stockwerken aus Bretterverschlägen einfache
Gänge von 1,5 Meter Breite abgetheilt sind welche an
den Treppen beginnen und von dort aus den direkten Zu
gang in vie einzelnen Räume vermitteln Letztere sind da
durch geschaffen daß zwischen den immer etwa 10 Meter
auseinander stehenden festen Quermauern 3 oder 4 leichte
Holzwände ausgerichtet sind welche je nach Bedarf wieder
entfernt werden können so daß also zu jeder Zeit sowohl
große wie kleine Werkstätten in dem Gebäude aufgeschlagen
werden können In Wirklichkeit waren neben der großen
Zahl kleiner Werkstätten auch stets einige größere vermiethet
z B eine Spiegel und Glasschleiferei welche 100 Quadrat
meter und eine Papierkragenfabrik welche gar 380 Qua
dratmeter Raum in Anspruch nahm

Die Mehrzahl der Werkstätten begnügt sich jedoch mit
einer durchschnittlichen Bodenfläche von 30 40 Quadrat
meter ja eine Holzabsätzefabrik beansprucht nur eine solche
von 16 Quadratmetern Bemerkenswerth ist ferner daß
während die Grundstücksfläche 2700 Quadratmeter groß
ist genau die eine Hälfte davon auf die Nebenräumlichkei
ten kommt die andere dagegen sich durch die Aushöhung
der Stockwerke verdoppelt so daß also doch 2700 Qua
dratmeter Bodenfläche zur Ausnutzung durch Werkstätten
vorhanden sind

Im Jahre 1875 waren im Ganzen 41 verschiedene
Parteien eingemiethet welche 16 verschiedene Gewerbe ver
traten nämlich 1 Nietenfabrikant 1 Schraubenfabrikant
4 Glasschleifer 4 Polirer von Metallwaaren und Fässern
2 Perlmutterschleifer 1 Feilenhauer 1 Knochenschneider
1 Brillenglasschleiser 1 Diamantschleifer 1 Papiertragen
fabrikant 1 Kammpolirer i Metallwaarenschleifer 15 Holz
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absätzefabrikanten 2 Besteckschleiser 1 Messingdreher Von
früher eingemiethet gewesenen Industriezweigen sind zu er
wähnen 3 Chokoladenfabrikanten 1 Lederspalter 1 Bild
hauer 1 Beuteltuchfabrikant 1 Druckerschwärzefabrikant
1 Gewehrschlosser 1 Säbelklingenschleifer Die bedeutende
ren Gewerbtreibenden haben sich die Benutzung der Werk
stätten durch Miethsverträge auf mehrere Jahre hinaus
gesichert während der größere Theil monateweise eingemiethet
ist und die kleinsten Parteien nur von Woche zu Woche
miethen eine Kategorie die ausschließlich durch Metall
dreher vertreten zu sein scheint

Eine größere Bequemlichkeit in der Benutzung von
Maschinenkraft ist somit gegenwärtig kaum denkbar daher
ist der Andrang zu diesen Werkstätten so groß Der Preis
welchen die einzelnen Miether sür ihre Werkstätten zahlen
richtet sich lediglich nach der Zahl der benutzten Bodenfläche

und Pferdekraft ohne Rücksicht daraus ob davon mehr oder
weniger gebraucht wird so daß der größere Meister durch
aus keinen Vortheil vor dem kleinen genießt Alle sind
gleich berechtigt ob sie nun einen Winkel oder ganze Säle
einnehmen ob sie einen oder Hunderte von Arbeitern be
schäftigen es kann dies nicht ohne Bedeutung für das Ver
hältniß zwischen dem Großsabrikanten und dem Kleingewerb
treibenden werden

Als Anhalt für die berechneten Preise mögen folgende
Angaben dienen Es zahlte täglich
1 Nietenfabrikant für 86 lüM u 4 Pferdekr 9,00 Fr
1 Schranbensabrikant 60 2 8,00
1 Glasschleifer 42 2 6,00
1 Faßpolirer 63 3 10,00
1 Feilenhauer 75 7 19,00
1 Knochenschneider 24 1 5,00
1 Papierkragensabrikant 378 3 39,00
1 Kammpolirer 19 V2 3,00
1 Holzabsätzefabrikant 16 1 2,50
1 Metallschleiser 35 1 3,15Selbst zu Zeiten in denen einzelne Werkstätten leer
standen betrug die tägliche Miethseinnahme etwa 280
Franken Davon mußten an Selbstkosten nämlich für die
verbrauchte Steinkohle die Unterhaltung der Maschine des
Gebäudes und der Transmissionen für die Beamten und
das Aufsichtspersonal das Speisewasser sür die Kessel Be
leuchtung und Versicherung c etwa 160 Franken bestritten
werden es bleiben also 120 Franken täglicher Ueberschuß
Da die gesammte Anlage bestehend aus dem Grund und
Boden den Gebäuden und der Maschine etwa 450000
Franken gekostet hat und man für das Jahr etwa 300
volle Arbeitstage ansetzen kann so ergiebt sich für das An
lage Kapital eine Verzinsung von 8 pCt Es ist dies ein
Resultat das sicherlich geeignet ist manchen Kapitalisten
zur Errichtung solcher Arbeiterwerkstätten zu veranlassen
besonders wenn man berücksichtigt daß jener Ertrag in
verhältnißmäßig schlechten Zeiten erzielt wurde Dabei
handelt es sich durchaus nicht um die Ausführung und Er
probung neuer maschineller Einrichtungen vielmehr nur um
eine größere Ausdehnung längst bekannter welche von jedem
einigermaßen geschickten Maschineningenieur entworfen wer
den können Allerdings ist bei der Wahl des Ortes und
des Grundstücks sehr in Betracht zu ziehen ob auch die
nöthige Anzahl Kleingewerbtreibender vorhanden ist oder
zum wenigsten ob dieselben mit der Zeit herangezogen wer
den können Die Vernachlässigung dieser Bedingungen müßte
ohne Zweifel ein Mißglücken des Unternehmens mit sich
führen und dies wäre um so beklagenswerther als damit
das an sich rationelle System in den Augen der Kapitalisten
di skreditirt werden würde

Eine Bußpredigt in Zahlen
Wenn das Wort wahr ist Zahlen beweisen, dann

liegt in den Zahlen die wir im Folgenden nach dem Vogtl
Anz mittheilen ein furchtbarer Beweis von dem sittlichen
Niedergang und Verfall unseres Volkes Vor anderthalb
Jahren hielt Pfarrer Stursberg in Düsseldorf einen schnell
berühmt gewordenen und in weiten Kreisen Aufsehen erre
genden Vortrag über die Zunahme der Vergehen und Ver
brechen in Deutschland und ihre Ursachen

Jetzt bringt das neueste Heft der Zeitschrift des königl
sächf statistischen Bureau das u A den Ergebnissen der
Rechtspflege in Sachsen insbesondere der Strafrechtspflege
in den Jahren 1871 1877 einen eingehenden Artikel wid
met der in wahrhaft erschütternder Weise die von Sturs
berg aufgedeckten Thatsachen für Sachsen nicht nur bestätigt
sondern zum Theil noch überbietet Die hier mitgetheilten
Zahlenreihen entrollen in der That wie der Herausgeber
Dr V Böhmert bemerkt ein sociales Trauergemälde das
jeden Beschauer zu ernstem Nachdenken auffordern und

fügen wir hinzu mit tiefer Wehmuth erfüllen muß
Diese stummen Zahlen enthalten eine Bußpredigt die uns
eine ungeheuere nationale Verschuldung ergreifend zum Be
wußtsein bringen muß Kann auch die Statistik der Straf
rechtspflege nicht ohne Weiteres den sittlichen Zustand des
Volkes selber darstellen so gestattet sie uns doch einen un
trüglichen Rückschluß auf denselben sie zeigt an den Früch
ten den Baum sie läßt uns in ihren auf und absteigenden
Zahlenreihen erkennen welcherlei geistige Mächte in unserem
Volksleben mit einander ringen und die Oberhand gewin
nen Es wurden in Sachsen strafrechtlich verurtheilt

im Jahre 1871 11001 Personen
1872 12 766
1873 13089
1874 15144
1875 16318
1876 19012
1877 21319

1880

Das ist im letzten Jahre gegen das erste ein Mehr von
10318 bestraften Verbrechen c oder eine Zunahme von
93,79 Proz bei einer Bevölkerungszunahme von höchstens
7 Proz Von Jahr zu Jahr ein stetiges unaufhaltsames
Wachsen des verbrecherischen Sinnes und nach 7 Jahren
die himmelschreiende Thatsache daß die jährlichen Vergehen
und Verbrechen sich fast um das Doppelte vermehrt haben
Wohin müssen wir gerathen wenn der verbrecherische Sinn
in derselben Weise fortwuchert und in dieses moralische Sin
ken unseres Volkes kein Aufhalten kommt

Die uns vorliegende Statistik führt die Vergehen und
Verbrechen nach den einzelnen Paragraphen des Reichsstraf
gesetzbuches an

Der erste Blick lehrt daß nicht auf dem Gebiete des
7 Gebotes wo zum Theil Mangel und Noth als Milde
rungsgrund angeführt werden kaun sondern auf dem Ge
biete des 5 und 6 Gebots der Schwerpunkt der Zunahme
liegt Es steigen die Vergehen wider Leib und Leben von
3 auf 9 Proz diejenigen wider die Sittlichkeit von 1 /z
aus 3 Proz Gerade die rohen und groben Verbrechen
hat unser Zeitalter so furchtbar gesteigert gerade die finste
ren dämonischen Leidenschaften sind entsetzlich entfesselt
worden

Du sollst nicht tödten In diesem und dem fol
genden Gebote die das Gemeinsame haben daß sie Sün
den wider den Leib und am Leibe betreffen liegt der Schwer
punkt der Uebertretungen auf dieses Gebiet Mißhandlung
Verletzung und Schändung des leiblichen Lebens warf sich
vor Allem die im letzten Jahrzehnt entfesselte Macht des
Bösen Die Vergehen und Verbrechen wider Leib und Leben
Mord Todtschlag vorsätzliche und fahrlässige Körperver

letzung c stiegen in den genannten Jahren in folgender
geradezu lawinenartiger Weise

340 489 637 891 933 1285 1949
Das ist eine Zunahme um 473 Proz I Dazu stellen die
jugendlichen Verbrecher unter 18 Jahren folgendes Kontingent

26 27 30 67 61 88 138
eine Zunahme von 531 Proz Rechnen wir hierzu noch die
Verbrecher wider die persönliche Freiheit d i gewaltsame
Nöthigung und Bedrohung mit Verbrechen

120 110 111 178 171 233 406
so ergiebt sich das traurige Resultat daß gerade die wilden
und rohen Leidenschaften Gewaltthätigkeit Rachsucht Bru
talität in unserem Volke maßlos überHand genommen ha
ben Wie schlecht stimmt das zu der Behauptung daß ver
mehrte Bildung d i im heutigen Sinne vermehrtes Wis
sen die Menschen veredele Wenn besonders das letzte
Jahr eine so uuverhältnißmäßige Vermehrung dieser Ver
brechen zeigt so liegt darin zugleich der Beweis daß nicht
der Krieg von 1870/71 wie Manche behaupten sondern
der nach dem Kriege fort und fort ausgestreute böse Same
die Hauptschuld trägt Neben der groben Mißachtung des
fremden geht das frivole Wegwerfen des eignen Lebens
einher

Die Selbstmorde stiegen um 70 Proz in folgen
der Skala

653 687 723 723 745 981 1114
Diese Selbstmorde sind keineswegs immer von Hunger und
Kummer und Trübsinn verursacht sondern durch den ma
terialistischen Unglauben der ohne Gedanken an Gott und
Ewigkeit leichtsinnig den Becher der Lust austrinkt um dann
wenn er an die Hefen kommt dem gehaltlosen elenden
Leben ein Ende zu machen

Es wurden wegen Verbrechen c wider die Sitt
lichkeit bestraft

150 204 248 331 343 435 618
Personen Zunahme 468 oder 312 Proz Darunter
wegen Unzucht mit Kindern unter 14 Jahren

16 38 36 69 65 110 148
Das ist ein alles Andere überbietendes Wachsthum um 825
Proz Solche Zahlen bedürfen keines Kommentars um
uns den Abgrund sittlicher Versunkenheit und Verworfenheit
zu zeigen der sich unter uns ausgethan hat um einen Be
griff von der sittlichen Fäulniß zu geben an der die moderne
Gesellschaft krank und immer kränker wird

Mit schwarzem Trauerrande so schließen wir mit
Stursberg möchte man die obigen Tabellen umgeben

und darunter schreiben Verhülle dein Haupt du deutsches
Volk

Literarisches
Gesammelte poetische Werke von Ludwig August

Frankl Drei Bände I Band Lyrische Gedichte
II III Band Epische Gedichte Zusammen 60 Bogen
Oktav in elegantester Ausstattung Preis geheftet 9
In drei eleganten Leinwandbänden 11 70 H A Hart
leben s Verlag in Wien Pest Leipzig

Das Unternehmen mit dem die rührige Verlagshand
lung hier vor das deutsche Publikum tritt bedarf keiner
Anpreisung auch nicht hier und von unserer Seite Denn
nicht blos jene Kreise welche dem Literaturleben unserer
Zeit mit besonderem Eifer folgen sondern auch das große
Publikum kennt den Namen des Dichters und seiner Werke
seit einem Menschenalter Ludwig August Frankl gehört zu
jenen Poeten welche man mit in erster Reihe nennt wenn
man der poetisch so fruchtbaren und bedeutungsvollen Epoche
des Vormärz gedenkt er war nicht blos der intimste
Freund sondern auch einer der talentvollsten Mitstrebenden
Anastasius Grün s und Nikolaus Lenau s

Wie er als Mensch von seltener Vielseitigkeit war und
ist so auch als Dichter So wird es dem Publikum er
freulich sein in schöner Ausstattung eine Gesammt Ausgabe
der poetischen Werke Frankl s zu erhalten welche bisher



theils nur in theueren Ausgaben erschienen theils weil
gänzlich vergriffen nicht mehr zu haben waren Dieses
letztere gilt namentlich von den größeren Epen welche des
Dichters Namen zuerst in weite Kreise getragen haben

So ist diese Ausgabe auch aus äußeren Gründen be
rechtigt Ueber Inhalt und Gruppirung derselben geben
wir in Folgendem einige Andeutungen

Sie bietet zunächst die Lyrischen Gedichte in
gesichteter Auswahl Das relativ Wenige was hier mit
getheilt wird ist die Ausbeute eines ganzen Lebens Es
werden sarbenfrische Schilderungen fremden und heimath
lichen Landschaftslebens theils als Selbstzweck vorgeführt
theils dazu um daran sinnige Gleichnißreden zu knüpfen
In dem Abschnitt Liebe sind jene Gesänge vereinigt welche
längst ihren Weg in die Anthologien und in die Herzen de
Jugend gefunden während der dritte Abschnitt Aus der
Ferne den farbenprächtigen Orient Griechenland Italien
Asien und Afrika die der Dichter bereiste vor uns auf
rollt Ein vierter Abschnitt Rasten und Sinnen giebt
eine Auswahl aus der kontemplativen und philosophischen
Lyrik Frankl s und dürfte darunter besonders ein bisher
ungedruckter Sonettenkranz berechtigten Beifall finden Der
letzte Abschnitt Denkmale und Scenen enthält nur
wenige Gedichte welche der Erinnerung an hervorragende
Momente aus der Kunst Literatur und Völkergeschichte
geweiht sind

Hieran schließt sich eine Auswahl aus Frankl s Bal
laden und Romanzen die der Geschichte der Sage
und der Legende angehören Sie sind in Inhalt und Form
von anziehender Buntheit reich an verschiedenen Farben
und Tönen Neben der düster kräftigen Ballade der sanft
ausklingenden Romanze steht die anspruchslos vorgetragene
Anekdote der behaglich ausgemalte Schwank Noch größer
ist die Buntheit der Stoffe Diesbezüglich möchten wir nur
auf zwei Stoffkreise hinweisen welche dem Dichter vornehm
lich ein eigenthümliches Gepräge gegeben L A Frankl
verherrlicht gern seine Heimath Oesterreich und erweist
sich auch hierbei wie als ein ebenso begeisterter als frei
sinniger Sänger als ein deutsch und edel gesinnter Mann
und schon darum verdienen diese Werke ihren Platz in der
Bibliothek jeder gebildeten deutschen Familie
Noch reizvoller erweist sich die andere spezielle Eigenart
Frankl s er ist der Sänger des Judeuthums

Wenn wir noch des düster kräftigen Gedichtes Der
Primator gedenken in welchem der Dichter ein prächtiges
gluthvolles Bild aus der Geschichte jüdisch christlichen Glau
benshasses hingestellt so leitet uns dies zugleich am besten
zu den Balladen über die Stoffe aus der jüdischen und
arabischen Welt in fast unvergleichlicher Farbenpracht hin
stellen Hingegen führt uns das epische Gedicht Ein Ma
gyarenkönig wieder in den Westen nach Ungarn In knap
pem kräftigem Rhythmus schildert es Gestalt und Geschick
eines unglücklichen Fürsten nicht ohne Ausblicke welche den
denkenden Leser der Gegenwart viel beschäftigen werden

Westliche Stoffe sind auch in den beiden Epen Frankl s

behandelt Eolombo und Don Juan stehen hoch in
dem Urtheil der Literarhistoriker und in der Gunst des
Publikums Was ihnen diese Bedeutung gegeben ist nicht
blos der Wohllaut der südlichen Formen nicht blosZ der

Farbenglanz der Bilder nicht blos die Plastik der Gestal
ten sondern auch der architektonisch schöne Aufbau

Und damit sei diese Ausgabe noch einmal wärmstens
der Beachtung aller Gebildeten empfohlen Wir kommen
auf den Dichter jedenfalls zurück

Vermischtes
Nicht weniger als neunundvierzig Mordan

schläge gegen gekrönte oder regierende Häupter sind seit 1793
bis jetzt verübt worden Die Aufzählung ist nicht ohne
Interesse

i 1793 21 Januar Ermordung Ludwig XVI von
Frankreich durch den Konvent

s 1193 17 Oktober Ermordung der Königin Maria
Antoinette durch den Konvent

3 1800 24 December Attentat Arenas und Cerachis
mittelst der Höllenmaschine auf Napoleon Bonaparte

4 1801 11 März Erdrosselnng des Kaisers Paul II
von Rußland

5 1804 Februar Cadoudals Verschwörung gegen Na
poleon Bonaparte und mißglücktes Attentat

6 1809 13 Oktober Attentat des Studenten Staps
im Schloßgarten zu Schönbrunn auf Kaiser Napoleon I

7 1832 9 August zu Baden Attentat Reindl s auf
König Ferdinand V von Ungarn

8 1835 28 Juli Attentat Fieschis mittelst Höllen
maschine auf Louis Philipp

9 bis 13 Attentate des Soldaten Alibaud 1836
25 Juni des Kommis Meunier 1836 27 Dezember
des Arbeiters Darmes 1840 15 Oktober des Forstwär
ters Lecomte 1846 16 April und des Fabrikanten Henry
1846 29 Juli auf König Louis Philipp

14 und 15 Attentat des Kellners Oxford 1840
10 Juni und des Zimmergesellen Francis 1842 20 Mai
auf die Königin Victoria

16 1844 26 Juli Attentat des Bürgermeisters
Tschech auf König Friedrich Wilhelm IV von Preußen

17 1849 12 Juli Attentat auf unseren jetzigen Kai
ser zu Nieder Jngelheim

18 1850 22 Mai Attentat des Feuerwerkers Sefe
loge zu Wetzlar auf Friedrich Wilhelm IV

19 1852 2 Februar Dolchstich Martin Marinos in
der Antochakirche zu Madrid gegen die Königin Jsabella

20 1853 18 Februar Dolchstich des Schneiders
Libenyi gegen Kaiser Franz Joseph zu Wien

21 u 22 Die Attentate gegen Napoleon III im Jahre
1852 und 1853 am 5 Juli

23 1854 27 März Attentat gegen Karl III von
Parma

24 1855 28 April Attentat Pianoris 8 September
Bellamares auf Napoleon III

25 u 26 1856 28 Mai Attentat gegen die Kö
nigin Jsabella 8 Dezember Attentat des Soldaten Age
silaus Milano gegen den König von Neapel

27 1858 14 Januar Attentat Orsini s gegen
Napoleon III

28 1861 14 Juli Attentat Beckers gegen König
Wilhelm

29 1863 24 Dezember Attentat gegen Napoleon III

30 1865 14 April Ermordung des Präsidenten
Lincoln zu Washington

31 1866 16 April Attentat Karakasoffs gegen
Czar Alexander zu Petersburg

32 1867 Füsilirung des Kaisers Maximilian von
Mexiko

33 1867 Im Juni Attentat auf den Czaren in Paris
34 1868 Ermordung des Fürsten von Serbien
35 1869 Attentat gegen den Vicekönig von Aegypten
36 Neues Attentat gegen Napoleon III im Bois de

Bonlogne

37 und 38 1872 Attentat gegen die Königin von
England Attentat gegen den König von Spanien

39 1875 5 August Ermordung Gabriel Garcia
Morenos Präsidenten der Republik Ecuador

40 1877 21 April Ermordung oes Präsidenten der
Republik Paraguay B Gill

41 bis 44 1878 11 Mai Attentat Hödels gegen
Kaiser Wilhelm 2 Juni Attentat Nobilings 25 Oktober
Attentat Moncasis gegen den König Alsons von Spanien
17 November Attentat Passanantes gegen den König Hum
bert von Italien

45 bis 48 1879 14 April Attentat Solowieffs
gegen den Czar Alexander 2 Dezember Moskauer Attentat
gegen denselben 12 Dezember Attentat gegen den Vizekönig
von Indien 30 Dezember Attentat Oteros gegen König
Alfons und die Königin Christine von Spanien

49 1880 17 Februar Attentat im Winterpalast zu
Petersburg gegen den Czaren

Berlin 18 Februar Die Firma Siemens und
Halske hat bei dem hiesigen Magistrat die Konzession zu
einer elektrischen Bahn nachgesucht welche den Süden und
Norden der Stadt mit der berliner Stavteisenbahn verbin
den soll Nach dem dem Magistrat vorgelegten Projekt soll
die Bahn vom Belleallianceplatz aus durch die Friedrichs
und Chausseestraße bis zum Weddingplatz gehen und zwar
auf von starken Säulen getragenen Viadukten welche sich
etwa in der Höhe der ersten Stockwerke der Häuser hin
ziehen Eine Verkehrsstörung wird durch eine derartige
Bahn nicht verursacht da die die Viadukte tragenden Säu
len an den Grenzlinien des Straßendummes und des Bür
gersteiges den sogenannten Rinnsteinen ihren Platz erhalten
sollen Durch die elektrische Bahn soll der Pferdeeisenbahn
kein Konkurrenzunternehmen geschaffen werden da die elek
trische Bahn ihrer Natur nach nur sehr wenige Haltestellen
haben kann und in der That nur dazu dienen soll die
Stadteisenbahn mit denjenigen Stadttheile die fern von ihr
liegen zu verbinden so daß eine erweiterte Benutzung des
Lokalverkehrs der Stadteisenbahn ermöglicht wird Der
Magistrat wird sich demnächst mit dem Antrage befassen
Der Genehmigung dieser neuen Bahnanlage dürfte nur das
eine Bedenken entgegenstehen daß die Wohnungen in den
ersten Stockwerken der Häuser der engeren Theile der Frie
drichsstraße durch die in gleicher Höhe und geringer Ent
fernung vorüberfahrenden Wagen der elektrischen Bahn ent

weichet werden M Z
t nns Lollng d 5 Hgd I OK Volkssed niu

Ulll z Quljll sinA MtZI b Vvrst 8od MMölrastr 5

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an VerpflegUNgsgegen stände sowie ReinigUNgs

materialien für die königl Universitäts Kliniken pro 1 April 1880 bis 31 Miirz
1881 soll auf dem Wege der Licitation in dem im Verwaltungs Büreau Magdeburgs rstr 10

am 23 Februar cr Nachmittags 2 Uhr
anberaumten Termine vergeben werden

Zur Ausbietung gelangen Rind Hammel Kalb Schweinefleisch und
Fleischwaaren Backwaaren Mehl Reis Graupen Gries Hülsenfrüchte
Eier Soda Seife ic

Die Bedingungen können im Terminslokale während der Vormittagsstunden schon
vorher eingesehen werden Der Berwalt gs Jnspektor

Schmidt
Bekanntmachung

Unter dem Rindvieh des Ritterguts zu Zscherbe bei Halle a/S ist die Lnngen
senche ansgebrochen

Gimritz bei Halle den 19 Februar 1880 Der Amtsvorsteher
C Bartels

I Mehrere junge Mädchen können die
ff Küche in Hotel u die Oecouomie bei
billigem Honorar erlernen durch

Frau Binneweisz gr Märkerstr 18
Anst Mädchen fof gef gr Ulrichstr 29 III

Zwei tüchtige Frauen suchen Beschäftigung
im Waschen u Scheuer

Ein junges anständ Mädchen sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau oder im
Geschäft sofort oder 1 April Anmeldungen

Leitergasse 3

Ein j anst Mädchen von außerhalb sucht
Stellung als Stubenmädchen oder bei einz
Leuten 1 März od April Zu e Harz 42

Ein ordentl Mädchen sucht gestützt auf gute
Empfehlung per 1 April einen Dienst Zu
erfragen Weidenplan 1 I I Schmidt

Eih ordentl anst Mädchen für Küche und
Hausarbeit sowie ein anst erfahrenes Stu
benmädchen w zum 1 April Stellung

Auskunft Kutschgasse 3
Anst Mädchen s 1 April b e a Herrsch

Dienst bei Kinder auch passend z Hausarbeit
Zu erfragen Rathswerder 5 Hof r part
Ein junges Mädchen von außerhalb

sucht zum i März bei einzelnen Leuten Stel
lung Es wird mehr aus gute Behandlung
als auf hohen Lohn gesehen Gefl Adr u
G 489 an ll kraeke gr Märkr
siraße 7 erbeten

Ges Amme 8 Wochen gestillt w Stelle
Zimmermädchen für feine Hötels sowie Köchin
Hausmädchen erhalten hier n nach außerhalb
Stelle d Frau Nötzscher Kuttelpforte 5

Eine herrsch Wohnung 4 St 4 K
K Balkon und Garten ist sofort oder zum
1 April z u beziehen Näheres Harz 8

Neue Promenade 8 sind per 1 April
1889 zwei herrschaftliche Wohnungen
zu vermiethen und zwar 1 Etage 4 Stu
ben diverse Kammern zc 2te Etage sehr
geräumig mit Glassalon namentlich für
einen Photographen passend Näheres bei

Lonis Sachs gr Ulrichstraße 24

Große Ulrichstraße 12 II Etage zum
1 April zu beziehen Zu erfragen I Etage

1 Wohnung
2 Stuben Kammer Küche und Keller für
60 A zum 1 April zu beziehen zu vermie

then Ackerstraße 6
Eine elegante Wohnung für eine kleine

Familie geeigner 3 große Zimmer mit allem
Zubehör ist in der Bel Etage meines Hau
ses Burgstraße 28 zu vermiethen

Prof E Riehm
Luckengafse 1 ist per 1 April c die reno

virte 1 Etage für 360 zu vermiethen
Zu erfragen bei Leopold Löwenthal

gr Steinstraße 66

2 St 2 K K und Zubehör 1 April
zu beziehen an der Moritzkirche 5

Eine Wohnung 2 Stuben 2 Kammern
Küche 150 2 Wohnungen je 1 Stube
1 Kammer und Zubehör 108 zu verm
Zu erfr kl Ulrichstr 7 Hof III 2 5 Uhr

Eine Wohnung Mitte der Stadt Preis
70 zum 1 April zu vermiethen

Zu erfragen in der Exp d Bl
Schmeerstraße 26 ist eine Parterre Woh

nung von Stube Kammer und Zubehör an
einzelne Leute zu vermiethen und sofort oder
später zu beziehen

Eine kleine Wohnung Stube und Kammer
nebst Zubehör zum 1 April zu vermiethen

Feldstraße 1

1 Logis zu 46 u 34 A verm Unterberg 5
Gütchenstraße 12

ist eine Wohnung für SO A zum 1 April
zu vermiethen

Stube Kammer Küche u Znb in e
anständigen Hause zum 1 April zu be
ziehen Rathswerder 3a

1 St ist z 1 April an eine einz stille
Frau zu vermiethen Rathswerder 8

Ein freundliches Kneip Loeal für 25
bis 30 Personen zu vergeben

Restaurant Hoffmann

Ein geräumiger Lagerkeller sofort zu ver

Miethen Brüderstraße 7
Rannischestraße 18 II ein gut möbl Zim

mer nebst Kabinet sofort od spät zu beziehen

Möbl Wohnung Änhalterstraße 9 II l
Möbl Stube zu vermiethen Steinweg 4
Anst Schlafstellen kl Sa ndberg 14 H II
2 anst Schlafstellen mit Kost

Bahnhofstraße 6 im Hinterhaus I Tr
Anst Schlafstelle mit Kost Geiststraße 52

Feine Schläfst Brunoswarte 1s, II I
Schlafstelle offen Königst r aße 39 II r

Anst Schläfst mit Kost gr Sandberg 11
Gesucht

zum 1 April eine Wohnung 3 4 Stuben
2 3 Kammern nebst Zubehör Offerten unter
P H in der Exped d Bl erbeten

Kinderl Leute suche eine Wohnung bis zu
50 H Zu erfr in der Exped d Bl

Suche zum 1 April eine Wohnung
von 2 Zimmern 2 Kammern in der
Mitte der Stadt Part oder 1 Stock

Adr erbittet r
Ein junger Mann wünscht sich mit

einem kleinen Kapital an einem rentablen
Rohprodukten Viktualien oder ähnlichem
Geschäft zu beteiligen Zu erfragen bei
Herrn II kraeLv gr Märkerstr 7

Eine wirthfchaftliche alleinstehende 25jähr
Dame mit disponiblem Vermögen von 27000
Mark wünscht sich zu verheirathen und bittet
hieraus reflectirende gebildete Herren die An
gabe ihrer Verhältnisse nebst Photographie
unter strengster Discretion

Halle a S Postamt 3
unter F U postlagernd niederzulegen

Ein Portemonnaie in der Unter Leipziger
straße verloren gegangen bitte gegen ange
messene Belohnung bei Herrn Ferd RUM
Mel öik Co abzugeben

Kl rother Hund entl abz gr Brauhsg 24

MW
Familien Nachrichten

Todes Anzeige
Gestern entschlief sanft nach längeren Leiden

meine innigstgeliebte Tochter
Frau Magdalene Wegner

geb Köhnen
tief betrauert von der Hinterbliebenen Mut
ter Geschwistern und Schwager
Halle und Bremen den 19 Februar 1880

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben

Mannes unseres guten Vaters und Schwieger
vaters kann ich nicht unterlassen allen Denen
welche den Sarg so reichlich mit Kronen und
Kränzen schmückten und vorzüglich dem Herrn
Oberdoktor Bäumler für die rastlose Thätig
keit in der Krankheit meines Mannes meinen
herzlichen und innigsten Dank auszusprechen

Die trauernde Wittwe Karoline Schob
geb Dilsner nebst Kindern u Schwiegersohn

Für den redactiomllen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle EWeditwn im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses
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